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Vielfalt und Frieden – nicht 
nur zur Weihnachtszeit
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Editorial

Rat und Hilfe seit 5 Generationen

Bestattungshaus Bakonyi

Aachen: Augustastraße 25
AC-Walheim: Schleidener Straße 124
Tel.: (0241) 50 50 04 
www.bestattungshaus-bakonyi.de

Das etwas andere
Bestattungshaus
So werden wir oft genannt, denn neben 
den üblichen klassischen Bestattungen 
bieten wir viele zusätzliche Hilfen an, 
um Trauergefühle besser zu bewältigen. 

Die Aachener Zeitungen und der WDR haben 
kürzlich über die Möglichkeit berichtet, bei 
uns einen Sarg selbst zu gestalten. Vielen 
Menschen tut es gut, wenn sie noch etwas für 
liebe Verstorbene tun können. Besonders Kin-
der nden rost darin, den Sarg zu be alen.

Die menschlichen Aspekte sind uns 
besonders wichtig. Wir sind bereit, auch 
ungewöhnliche Trauerwege mitzugehen.

n unseren Abschiedsr u en in Aachen und 
in der iliale Walhei  kann an in Ruhe und 
Würde Abschied neh en.

„Rat und Hilfe seit 5 Generationen“ ist bei 
uns kein Werbeslogan, sondern wird von uns 
ag für ag it eben gefüllt. 

Gerne begrüßen wir Sie bei unseren kulturel-
len und infor ativen Veranstaltungen und 
wünsche Ihnen von Herzen, dass unsere 
rauerhilfsangebote für Sie öglichst lange 

nur heorie bleiben.

Ihr Karl Steenebrügge  

Axel Costard

Weihnachten, das Fest des Friedens. 
Ein Anspruch, der im Miteinander un-
terschiedlicher Kulturen oft auf die 
Probe gestellt wird. In dieser Ausgabe 
richten wir einen kurzen Blick auf die 
Vielfalt christlicher Gemeinschaften in 
Aachen, die die evangelischen Kirchen 
nutzen und zur Lebendigkeit beitra-
gen. 
Erik Schumacher ist der neue Pfarrer 
im Bereich Süd. Er wird sich auf Sei-
te 10 vorstellen und hat die Andacht 
geschrieben. Im Bereich West kündigt 
sich eine weitere „Personalie“ an: Dr. 
Swantje Eibach-Danzeglocke, bislang 
Leiterin der Ev. Studierendengemein-
de, wird sich am Freitag, 5. Dezem-
ber, einem „Wahlgottesdienst“, dem 
letzten Schritt in einem aufwendigen 
Wahlverfahren, stellen. Um 18 Uhr in 
der Genezareth-Kirche (öffentlich). 
Wenn eine qualifizierte Mehrheit des 
Presbyteriums zustimmt, ist sie dort 
als neue Gemeindepfarrerin gewählt.
Neben den Weihnachtsgottesdiensten 
(ab S. 12) ist die Ausgabe mit Ankündi-
gungen einer Vielzahl von interessan-
ten Veranstaltungen gefüllt. So gibt es 
ein Wiedersehen mit Klaus-C. van den 
Kerkhoff, der aus seiner neuen Wahl-
heimat Tunis gekommen ist und das 
Silvesterkonzert in der Annakirche  
gestalten wird. Am 14. Januar ist der 
taz-Journalist Bernhard Clasen in Aa-
chen und berichtet aus der Ukraine. 
Viel Freude beim Lesen wünscht
Ihnen Ihr

Das Titelbild zeigt die Krippenfiguren aus 
der Genezareth-Kirche.
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Andacht

Der Monatsspruch für den De-
zember (s. rechts) spricht vom 
Aufgang der Sonne der Gerechtig-
keit. Als Sinnbild dieser Hoffnung 
steht mir der Herrnhuter Stern 
vor Augen, der seit Oktober 2023 
über dem Altar der Erlöserkirche 
in Jerusalem leuchtet. Eine Dele-
gation der Evangelischen Kirche 
von Deutschland hatte ihn bei ei-
nem Besuch kurz vor dem Terror-
angriff der Hamas am 7. Oktober 
mitgebracht. In dieser Kirche wa-
ren so wie ich seither viele Besu-
cher und Touristen zu Gast, aber 
auch Vertreter der verschieden-
sten Kirchen, die in Jerusalem zu 
Hause sind: Orthodoxe und Ka-
tholiken, Anglikaner, Lutheraner, 
Maroniten und Melkiten, Kopten 
und Armenier und auch ein Prä-
sidiumsmitglied des Zentralrates 
der Juden in Deutschland. Eigent-
lich sollte der Stern am Ende der 
Weihnachtszeit wieder abge-

n o m m e n 
werden. 

Doch 
dann 
k a m 
d e r 
T e r -

r o r -
a n -
schlag 

des 7. Oktober und der Krieg in 
Gaza. Und der Stern wurde nicht 
abgenommen, er blieb. So leuch-
tet er nun dort stetig für Men-
schen mit den unterschiedlichsten 
Bekenntnissen und Religionen, die 
in dieser Kirche unweit von Fel-
sendom und Grabeskirche einen 
Moment der Ruhe oder die Ge-
meinschaft eines Gottesdienstes 
suchen.  Dieser Stern erinnert in 
der Hoffnung wider alle Hoffnung 
daran, dass Gottes Sohn als Frie-
defürst genau hierhin gekommen 
ist, nach Bethlehem und Jerusa-
lem.
Die Welt, wie sie sich uns darstellt 
zu Beginn dieses Advents, ist vol-
ler Gewalt und Leid. Die Nachrich-
ten sind voll von den Konflikten, 
die kein Ende zu finden scheinen, 
an vielen Orten der Welt. Auch in 
Aachen bleiben wir davon nicht 
unberührt. Und viele streiten 
angesichts dieses Elends, treten 

nicht selten 
mit großer 
Vehemenz für 

Andacht von Pfarrer Erik Schumacher

Reichtum religiöser Vielfalt

Pfarrer Erik Schumacher aus 
dem Gemeindebereich Süd
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ihre Sicht der Dinge ein. 
Andersdenkende und 
-glaubende erfahren 
Ausgrenzung und Miss-
achtung. 
Es ist wahr: Es erfordert 
viel Kraft, die Empa-
thieblockade zu über-
winden, den Hang also, 
ausschließlich das Leid 
der Gruppe zu sehen, 
der man sich verbunden 
weiß, und das Leid der anderen 
auszublenden. 
„Euch, die ihr meinen Namen 
fürchtet, soll aufgehen die Sonne 
der Gerechtigkeit“, so sagt es der 
Prophet Maleachi in unserem Mo-
natsspruch. (Ehr-)Furcht vor Gott 
– das bedeutet für mich: Gottes 
Geschöpfe zu respektieren, nach 
denen zu fragen, die als von Gott 
Geliebte mein Bruder und meine 
Schwester sind.
Sonne der Gerechtigkeit: In Aa-
chen sind das Fest der Vielfalt, das 
Friedensmahl der Religionen und 
das gemeinsame Gedenken an 
die Pogromnacht Orte, an denen 
Vertreter der verschiedensten re-
ligiösen Gemeinschaften zusam-
menkommen, um nach Gerech-
tigkeit und Frieden zu fragen und 
zu suchen. Frieden ist nicht ohne 
Gerechtigkeit zu verwirklichen. 
Und Gerechtigkeit beginnt da, wo 
man die Andere und den Anderen 
zu seinem Recht kommen lässt – 
und dies ist zuerst das Recht, ge-
hört zu werden, seine Sicht der 
Dinge darlegen zu können. Wirk-
licher Dialog entsteht dann, wenn 

ich mich vom Anderen 
bewegen lasse, wenn 
ich bereit bin, meine ei-
genen festgefügten Posi-
tionen zu verlassen. 
Die Vielfalt der Reli-
gionen in Aachen ist in 
der Bereitschaft zur Be-
gegnung nicht Teil des 
Problems, sondern der 
Lösung. Die, die mit der 
Frage nach Gott unter-

wegs sind, finden sich im Mitein-
ander, lernen voneinander und 
finden neue Perspektiven.
Auch in diesem Advent feiern 
wir: Gott kommt als Friedefürst. 
Wir Menschen sind es, die einan-
der immer wieder neu den Krieg 
erklären. Er erklärt uns den Frie-
den. Gott selbst wurde Mensch, 
wich unserer Not, unserer Angst 
und unseren Fragen nicht aus. 
Deshalb können auch wir uns zu 
Menschen auf den Weg machen, 
die anders sind und anders glau-
ben, die aber mit uns die Sehn-
sucht nach Gerechtigkeit und ei-
nem friedlichen Zusammenleben 
teilen. Wir dürfen das tun unter 
der Verheißung, dass Gott seine 
Sonne der Gerechtigkeit aufge-
hen lässt über denen, die seinen 
Namen fürchten. Zeichen dieser 
Verheißung sind die Herrnhuter 
Sterne, die nun an vielen Orten zu 
sehen sein werden – in Jerusalem 
genauso wie in vielen Kirchen hier 
in Aachen.
Ihr
Erik Schumacher
Pfarrer im Gemeindebereich Süd
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Schon 35 Jahre 
CarSharing
in Aachen
Ohne eigenes Auto in Aachen
Das Angebot von cambio CarSharing wird von Privatpersonen genauso
genutzt wie von Unternehmen und Organisationen wie dem Evangelischen
Kirchenkreis Aachen: „Seit vielen Jahren nutzen wir cambio CarSharing
und teilen uns Fahrzeuge mit anderen Menschen in der Region. Das
macht uns flexibel, spart Geld und Ressourcen - ein gelebter Beitrag
zur Bewahrung der Schöpfung“, erläutert Robert Pfüller.

Wie funktioniert CarSharing?
Nach der Anmeldung können die CarSharing-Fahrzeuge rund um die Uhr
per App gebucht und geöffnet werden. Es gibt verschiedene Fahrzeuge –
vom Kleinwagen bis zum Transporter –, die an 74 Stationen über das
ganze Stadtgebiet verteilt stehen. Sprit und Versicherung sind im
Preis inklusive.

Für viele eine attraktive Alternative
Geteilte Mobilität wächst beständig. Das liegt auch daran, dass es
oft günstiger als ein eigenes Auto ist. In Aachen genauso wie in
Düren, Eschweiler, Herzogenrath, Jülich und Würselen. 

Telefon 0241 510510   cambio-CarSharing.de
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Prozent der Be-
völkerung christ-
lichen Glaubens 
sind. In Aachen 
gibt es ebenfalls 
etwa 200 Mit-
glieder mit stei-
gender Tendenz: 
Zulauf erhält die 
Glaubensgemein-
schaft durch Stu-
dierende, Pflege-

kräfte und Ingenieure aus Ägyp-
ten. Am Samstag, 13. Dezember, 
besucht Bischof Anba Deuscorus 
vom Sitz der Diözese in Süd-
deutschland am St.-Antonius-Klo-
ster in Kröffelbach die Gemeinde. 
Damit soll ihre ökumenische Ver-
ankerung in der Region vertieft 
werden.
Weihnachten wird wie in anderen 
orthodoxen Kirchen erst am 7. 
Januar gefeiert. Es bildet den Ab-

In vielen evan-
gelischen und 
katholischen Kir-
chen finden am 
W o c h e n e n d e 
nicht nur Gottes-
dienste mit ver-
trauten Liturgien, 
Bach-Chorälen 
und bekannten 
Liedern des Ge-
sangbuchs statt. 
Viele Orte werden auch von 
christlichen Gemeinschaften ge-
nutzt, die anderen Traditionen 
verbunden sind. 
Die koptisch-orthodoxe Kirche 
beispielsweise feiert am Samstag 
in St. Bonifatius in Forst. Rund 200 
Mitglieder zählt die Gemeinde, 
deren Ursprung in Ägypten liegt 
und deren apostolische Tradition 
auf das 1. Jahrhundert zurückgeht. 
Man schätzt, dass dort etwa 10 

Kirchen in Aachen offen für internationale Gemeinden 

Vielfalt des Glaubens

In St. Bonifatius finden u.a. auch 
koptische Gottesdienste statt.

Schloss-Rahe-Str. 15
52072 Aachen

Dipl.-Ing.
Matthias Barthel

T 0241 / 41 23 84 28
info@barthel-mediation.de

www.barthel-mediation.de
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schluss einer 43-tägigen Fastenzeit 
mit Fisch und veganen Speisen.
„Die koptische Gemeinde sucht 
ein eigenes Gebäude, das als 
geistliches Zuhause ihr Wachstum 
und ihre Verwurzelung in Aachen 
sichtbar bestätigt“, betont Diakon 
George Abdelmalek.
Die ungarische evangelische Ge-
meinde trifft sich etwa einmal im 
Monat zum Gottesdienst in der 
Immanuelkirche – seit über zehn 
Jahren. Die Liturgie ist in ungari-
scher Sprache. „Wir machen Tau-
fen und Konfirmationen. Weih-
nachten feiern wir eins zu eins wie 
die Deutschen“, meint Katharina 
Udvary. Die Gemeindezahl sei al-
lerdings sehr klein.  
Früher wurden sie durch die Evan-
gelische Kirche in Deutschland 
(EKD) finanziert, dies habe sich 
aber leider geändert, so Udvary. 
Es gibt noch eine Vielzahl ande-
rer Glaubensgemeinschaften, de-
ren Mitglieder meist Migrantinnen 
und Migranten sind. Sie kommen 
aus vielen afrikanischen und asia-

tischen Ländern, zum Beispiel aus 
Ghana und Korea.
Die EKD hatte 2014 dazu aufge-
rufen, stärker als bisher auf diese 
Gemeinden zuzugehen. Die Evan-
gelische Kirche im Rheinland hat 
gemeinsam mit der westfälischen 
Landeskirche in einer Handrei-
chung Wege skizziert, stärker in 
Kontakt zu treten. „Die oft sehr 
unterschiedliche Art, den eigenen 
Glauben zu leben, fordert wech-
selseitig heraus. Gemeinsam Kir-
che Jesu Christi zu sein, miteinan-
der und nicht nur nebeneinander 
zu leben, ist eine ökumenische 
Aufgabe mit großer Zukunft“, for-
mulierten es die Präses der bei-
den Landeskirchen. 
In der Genezareth-Kirche gibt es 
einen gemeinsamen Bibelkreis 
mit iranischen Christen. Alle 14 
Tage komme es „über die kultu-
rellen Grenzen hinweg zu inten-
siven Gesprächen über Fragen 
des Glaubens“, heißt es in der 
Ankündigung der Ev. Stadtakade-
mie. Nächster Termin: Do., 11.12., 
18.45 Uhr.
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Fenster gemeinsam 
A d v e n t s l i e d e r 
zu singen, eine 
Geschichte zu 
hören oder 
einen Impuls 
mitzuerleben.
Am Mittwoch, 3. 
Dezember, findet 
zum Beispiel in 

der Friedenskirche um 18 Uhr 
ein Adventsliedersingen mit 
Posaunenchor statt. Den Abschluss 
bildet die Aktion im Bereich Nord 
am Dienstag, 23. Dezember, in der 
Versöhnungskirche in Eilendorf.
Auch im Bereich Süd gibt es 
jeweils um 18 Uhr gemeinsames 
Singen, eine kleine Geschichte 
und Begegnung vor einem 
geschmückten Fenster. Die 
Termine werden im Internet 
veröffentlicht.
Und im Westen wird im Foyer 
der Genezareth-Kirche wieder 
der „Weg zur Krippe“ aufgebaut, 
der im Laufe der Adventszeit 
erweitert wird. Zu besichtigen 
ist er z.B. während der Offenen 
Kirche, montags und mittwochs 
von 11 bis 13 Uhr und freitags von 
16 bis 18 Uhr. Dann ist auch der 
Eine-Welt-Laden geöffnet. Eine 
Krippenausstellung veranstaltet 
die Paul-Gerhardt-Kirche in 
Richterich am Samstag, 20. 
Dezember, ab 15 Uhr.

Auch in diesem 
Jahr finden in 
einigen Gemeinde-
bereichen in 
Aachen wieder 
„Adventsfenster“ 
statt. Vor allem 
rund um Aufer-
stehungs- und 
I m m a n u e l  -
kirche, um Versöhnungs- und 
Friedenskirche trifft man sich 
abends gegen 18 Uhr vor 
geschmückten Fenstern – in 
Eilendorf bereits seit 20 Jahren. 
Jeden Abend lädt eine andere 
Familie oder ein Gemeindemitglied 
ein, vor dem beleuchteten 

Vorweihnachtliche Aktionen im Bereich Süd und Nord 

Adventsfenster und Krippen

Die Weihnachtsfenster in der 
Emmaus-Kirche im Jahr 2022
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werden. In den letz-
ten Tagen vor Weih-
nachten finden die 
verpackten Geschen-
ke ihren Weg zu den 
Kindern. 
„Wir sind überzeugt: 
Kleine Gesten kön-
nen Großes bewir-
ken – besonders 
dann, wenn das Le-
ben von Sorgen und 
Entbehrungen ge-
prägt ist“, sagt Anne 
C. Göttgens vom Be-
treuungsverein. Viele 
dieser Kinder haben 

aufgrund der Erkrankungen ihrer 
Eltern von klein auf gelernt, sich 
ständig zurückzunehmen.  
Mit einer Spende kann man diese 
Aktion unterstützen: Betreuungs-
verein der Diakonie Aachen e.V.,  
DE36 3905 0000 1071 8635 16

Der Betreuungsverein 
der Diakonie Aachen 
e.V. begleitet Men-
schen mit psychischen 
Erkrankungen, gei-
stigen oder körperli-
chen Beeinträchtigun-
gen sowie Menschen 
mit Hörbehinderung 
– und damit auch ihre 
Familien. Besonders 
zur Weihnachtszeit 
liegt dem Verein eine 
etablierte Tradition 
am Herzen: Die jährli-
che Weihnachtsaktion 
für Kinder. 
Jedes Jahr erhalten die Kinder der 
vom Verein betreuten Personen 
– im Alter von 0 bis 16 Jahren – 
Wunschzettel. Sie dürfen ihre 
Herzenswünsche aufschreiben, 
die anschließend vom Verein or-
ganisiert, besorgt und verpackt 

Spendenaktion des Betreuungsvereins der Diakonie

Weihnachtsfreude schenken

Alljährlich findet die 
Spendenaktion des Be-
treuungsvereins statt.

Die Johanniter
wünschen eine 
erleuchtete 
und erfüllte 
Weihnachtszeit!

T. 0241 91838-0 | info.aachen@johanniter.de
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Liebe Leserinnen und Leser,
als neuer Pfarrer an der Immanuel-
Kirche im Gemeindebereich Süd 
der Ev. Kirchengemeinde Aachen 
möchte ich mich kurz vorstellen.
Mein Name ist Erik Schumacher, 
ich bin verheiratet, habe drei er-
wachsene Kinder und seit letztem 
Jahr auch ein En-
kelkind. Ich freue 
mich sehr dar-
auf, in den kom-
menden 7 Jahren 
bis zu meiner 
Pens ion ie rung 
ein spannendes 
Stück meines be-
ruflichen Weges 
in Aachen gehen 
zu können. 
Dabei ist der Dienst im Kirchen-
kreis Aachen für mich eine Heim-
kehr: Bis 2023 war ich zunächst 
als Pastor im Sonderdienst und 
dann als Pfarrer der Ev. Trinitatis-
Kirchengemeinde Schleidener Tal 
mehr als 25 Jahre lang in der Ei-
fel am südlichen Ende dieses Kir-
chenkreises zu Hause. Von 2016 
bis 2023 war ich zugleich theologi-
scher Vorstand des Diakonischen 
Werkes im Kirchenkreis Aachen. 
Auch in anderen kreiskirchlichen 
Feldern wie dem Finanzausschuss 
und der Euregio-Arbeit habe ich 
mich im Laufe der Jahre engagiert.
Vor zwei Jahren führte mich mein 

Weg dann zu einer völlig ande-
ren Berufsstation: Ich wurde zum 
Oberkirchenrat der Evangelischen 
Kirche in Deutschland (EKD) ge-
wählt. Vom Kirchenamt in Hanno-
ver aus habe ich als Referatsleiter 
die Stiftungen der EKD im Heiligen 
Land und die Evangelische Kirchen-
gemeinde in Jerusalem begleitet 

und außerdem die 
Kontakte der EKD 
zu den kirchli-
chen Weltbünden 
in Genf (Ökume-
nischer Rat der 
Kirchen, Lutheri-
scher Weltbund) 
gepflegt. Auch 
wenn diese Zeit 
mit vielen Reisen, 
Tagungen und Be-

gegnungen sehr bereichernd war, 
habe ich sie zugleich als sehr her-
ausfordernd erlebt, insbesondere 
aufgrund der tiefgreifenden Kri-
sensituation in Jerusalem nach den 
Ereignissen des 7. Oktober 2023 
mit dem Terrorangriff der Hamas 
auf Israel und den Kriegen in Gaza 
und im Libanon.
Besonders vermisste ich die Ver-
kündigung, die Gestaltung von 
Gottesdiensten und die Arbeit 
in der Seelsorge. Daher habe ich 
mich dazu entschlossen, in die Ge-
meindearbeit zurückzukehren. 
Mit der Wahl in die Pfarrstelle der 

Neuer Pfarrer im Gemeindebereich Süd

Erik Schumacher stellt sich vor

Pfarrer Erik Schumacher
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Immanuelkirche ist die Rückkehr 
in den vertrauten Kirchenkreis Aa-
chen verbunden und zugleich ein 
Perspektivwechsel von der Arbeit 
in einer Landgemeinde hin zur 
Großstadt. In der Auferstehungs-
kirche wurde ich konfirmiert, in 
der damals frisch erbauten Im-
manuelkirche habe ich vor gut 40 
Jahren meinen Abiturgottesdienst 
feiern dürfen, und in der Em-
mauskirche gestaltete ich mit der 
Trompete manchen Heiligabend-
gottesdienst  mit – so schließt sich 
mit dem Neubeginn in meiner 
Geburtsstadt Aachen und insbe-
sondere im Gemeindebereich Süd 
biographisch ein Kreis.
In den kommenden Jahren im 
Team des Gemeindebereichs 
Aachen-Süd möchte ich einen 
Schwerpunkt bei der Erwach-
senenbildung setzen. Zugleich 
möchte ich meine reiche Erfah-
rung einbringen, um die notwen-
digen Transformationsprozesse in 
unserer gemeindlichen Arbeit mit-
zugestalten. Die Verkündigung des 
Wortes Gottes, die Kommunikati-
on des Evangeliums in gemeinsa-
mer Feier, im Gespräch und in der 
Seelsorge werden für mich dabei 
im Zentrum stehen.
Die theologische Beschäftigung mit 
dem Judentum begleitet mich seit 
meinem einjährigen Aufenthalt 
als Student in Jerusalem und seit 
meiner Tätigkeit als Universitäts-
assistent im Fach Altes Testament 
durch mein gesamtes Berufsleben 
hindurch. In den unterschiedlich-
sten Formen der Gemeindearbeit 

möchte ich auf die Verwurzelung 
unserer Religion im Judentum 
und die daraus resultierende tiefe 
Verbundenheit hinweisen. Gerne 
möchte ich mich in dieser Zeit, 
die von wachsendem Antisemi-
tismus geprägt ist, erneut in der 
Gesellschaft für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit engagieren, de-
ren Vorstand ich lange angehörte. 
Durch meine Kontakte zu lutheri-
schen Gemeindegliedern, Pfarre-
rinnen und Pfarrern in Ostjerusa-
lem und Palästina habe ich zugleich 
einen tiefen Einblick in das Leiden 
der palästinensischen Menschen 
bekommen. Es ist mir ein Anliegen, 
unseren Gemeindegliedern ein 
Gespür für die besondere Situati-
on „zwischen den Stühlen“ mit der 
doppelten Verbundenheit zu Israel 
und zu Palästina zu vermitteln.
Als Alemannia-Fan und Karnevalist, 
Chorsänger und Trompeter freue 
ich mich auf vielfältige Begegnun-
gen innerhalb und außerhalb der 
Gemeinde und vertraue auf Got-
tes Segen für das Mit-Gestalten 
unserer Gemeinde hier vor Ort 
in Aachen in den kommenden 
Jahren. Pfarrer Erik Schumacher
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Gottesdienste

Besondere Gottesdienste
Mittwoch, 24. Dezember -  Heiligabend
Annakirche 15 Uhr Krippenfeier (B. Büssow)

16.30 Uhr Krippenspiel (J. Büssow)
18.30 Uhr Christvesper mit Oratorio de Noël
  von Camille Saint-Saëns (B. Büssow)
23 Uhr Christmette (Drack)

Auferstehungskirche 15 Uhr Gottesdienst für Familien mit kleinen
  Kindern (Obrikat) 
16.30 Uhr Gottesdienst mit Weihnachtsstück
  der Konfis (Obrikat)
18.30 Uhr Gottesdienst (Wussow) 

Christuskirche 15 Uhr Krippenspiel (Brus)
17 Uhr Christvesper (Deußen)

Citykirche 22.30 Uhr Stille Nacht der anderen Töne
  – ein meditativer Gottesdienst mit
  Musik

Dreifaltigkeitskirche 22 Uhr Jugendfreundliche Christmette  
(Zollernstraße)   (Team der JuKi)

Emmaus-Kirche 16 Uhr Das Friedenlicht aus Bethlehem wird
  auf dem Vorplatz verteilt (Schreiber)
17 Uhr Weihnachtsandacht Vorpl. (Schreiber)
18 Uhr Weihnachtsfeier: siehe Seite 14,
  Anmeldung bis 17.12. erforderlich

Friedenskirche 16.30 Uhr Krippenspiel (Lübking)
18 Uhr Christvesper (Brus)

Genezareth-Kirche 14.30 Uhr Familien-Gottesdienst mit Krippen-
  spiel der Kinder (Donath-Kreß)
16 Uhr Gottesdienst mit Weihnachtsstück
  (Donath-Kreß)
18 Uhr Christvesper (Sander)
23 Uhr Christmette

Immanuelkirche 15 Uhr Gottesd. mit Krippenspiel (Grode)
16.30 Uhr Christvesper (Schumacher)
18 Uhr Christvesper (Cremer)
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Paul-Gerhardt-Kirche 16 Uhr Familiengottes-
  dienst mit Krip-
  penspiel 
  (W. Witthöft)
18 Uhr Christvesper
  (W. Witthöft)
23 Uhr Christmette mit Paul-
  Gerhardt-Chor (Haude)

Universitätsklinikum16 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
  (Wolking/Lauterbach)  

Versöhnungskirche 15 Uhr Krippenspiel (Johnsen)
22 Uhr Christnacht (Johnsen)

Donnerstag, 25. Dezember -  1. Weihnachtstag
Annakirche 11 Uhr Musikalischer Festgottesdienst mit

  Abendmahl (B. Büssow) mit Chören 
  aus Bachs Weihnachts-Oratorium,
  Ensemble des Aachener Bachvereins
  (Leitung Georg Hage), siehe Seite 16.

Immanuelkirche 11.15 Uhr Gottesdienst (Obrikat)
Universitätsklinikum10.30 Uhr Gottesdienst (Wolking)
Kein Gottesdienst in den Bereichen West (Genezareth-Kirche und 
Paul-Gerhardt-Kirche) und Nord (Friedens-, Christus- und Versöh-
nungskirche), aber Einladung in die Annakirche.

Freitag, 26. Dezember -  2. Weihnachtstag
Annakirche 11 Uhr Singe-Gottesdienst (Drack)

Auferstehungskirche 11.15 Uhr Gottesdienst (Wussow)

Christuskirche 10.30 Uhr Gottesdienst (Lübking)

Genezareth-Kirche 11.15 Uhr Zentraler Gottesd. mit Abendmahl
  für Bereich West (Eibach-Danzeglocke)

Mittwoch, 31. Dezember - Silvester
Annakirche    Dieses Jahr kein Gottesdienst, 

  Einladung zur Paul-Gerhardt-Kirche
Emmaus-Kirche 18 Uhr Gottesdienst (Wussow)
Friedenskirche 18 Uhr Gottesdienst (Johnsen)
Immanuelkirche 17 Uhr Gottesdienst (Cremer)

-
)))))))))))))))))))))))))
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Paul-Gerhardt-Kirche 17 Uhr Zentraler Gottesdienst für den
  Bereich West mit Abendmahl
  (W. Witthöft)

Neujahrsgottesdienste am Donnerstag, 1. Januar 2026
Annakirche 17 Uhr Abendmahlsgottesdienst (J. Büssow)
Auferstehungskirche 17 Uhr Gottesdienst (Obrikat)

In den Bereichen West (Genezareth-Kirche und Paul-Gerhardt-Kir-
che) und Nord (Friedens-, Christus- und Versöhnungskirche) finden 
am 1.1. keine Gottesdienste statt.

Aktuelle Hinweise unter www.kirchenkreis-aachen.de

MMMeeedddiiitttaaatttiiivvveee AAAbbbeeennndddgggoootttttteeesssdddiiieeennnsssttteee
iiimmm AAAdddvvveeennnttt

Licht … Klang …Ruhe … Wort … Mahl …
SSSaaammmssstttaaagggsss 111888 UUUhhhrrr

222999... NNNooovvv... +++ 666... DDDeeezzz... +++
111333... DDDeeezzz... (((mmmiiittt dddeeerrr aaalll ttt---kkkaaattthhhooolll iii sssccchhheeennn GGGeeemmmeeeiiinnndddeee))) +++

222000... DDDeeezzz...
EEEvvv... AAAnnnnnnaaakkkiii rrrccchhheee ||| AAAaaaccchhheeennn ||| AAAnnnnnnaaassstttrrraaaßßßeee 333555

Für Menschen, die gerne in Gesell-
schaft den Heiligabend verbringen 
möchten, aber keine Gelegenheit 
dazu haben, bietet die Emmaus-
Kirche, Sittarder Str. 58, am Hei-
ligabend um 18 Uhr eine Weih-
nachtsfeier an – mit gutem Essen, 
Liedern, Geschichten und weih-
nachtlicher Stimmung. „Die Fei-
er richtet sich an alle Menschen, 
unabhängig von ihrem Alter, die 
Weihnachten in Gesellschaft ver-

bringen möchten“, sagt Pfarrerin 
Monica Schreiber. Wer möchte, 
kann einen musikalischen Beitrag, 
ein Gedicht oder eine Geschichte 
mitbringen; oder ab 17 Uhr be-
reits an einer Andacht im Freien 
teilnehmen. Ab 17.30 Uhr gibt es 
in der Kirche einen Sektempfang. 
Um 18 Uhr beginnt die Feier offi-
ziell. An diesem Tag findet in der 
Emmauskirche kein traditioneller 
Gottesdienst statt. Anmeldung 
bis 17.12. unbedingt benötigt bei 
Monica Schreiber, monica.schrei-
ber@ekir.de, Tel: 0157-80552559. 

Heiligabend-Feier in der Emmaus-Kirche
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Adressen und regelmäßige Gottesdienste

Annakirche So. 11 Uhr
Annastraße Kindergottesd.: 7.12., 21.12., 11.1., 25.1. 

Auferstehungskirche So. 10 Uhr
Am Kupferofen 21 Kindergottesdienst: 14.12.

Christuskirche 2. u. 4. So. im Monat: 10.30 Uhr 
Am Rosengarten 8 (Haaren) Kirche kunterbunt 11.1.

26.12.: experimenteller Gottesd.

CityKirche St. Nikolaus
Großkölnstraße 41, www.citykirche.de,
(ökumenisches Projekt)

Emmaus-Kirche So. 11.15 Uhr
Sittarder Straße 58

Friedenskirche 3. So. im Monat 10.30 Uhr
Passstraße 92 Kindergd. 21.12., 18.1.

Wohnzimmer-Gottesd. Fr., 7.11., 18 Uhr

Genezareth-Kirche So. 11.15 Uhr
Vaalser Str. 349 Wahlgottesdienst 5.12., 18 Uhr 

Haus der Evangelischen Kirche
Frère-Roger-Straße 8-10

Immanuelkirche So. 11.15 Uhr
Siegelallee 2 Familiengottesdienst: 21.12., 18.1.

JuKi in der „3F“ (Dreifaltigkeitskirche) 
Zollernstraße 11, Termine der JugendKirche unter www.
juki-aachen.de

Paul-Gerhardt-Kirche So. 9.30 Uhr 
Schönauer Allee 11

Versöhnungskirche 1. So. im Monat 10.30 Uhr
Johannesstr. 12 Ruhepunkt: Mi., 21.1., 18 Uhr

Salvea-Klinik Schwertbad So. 9.30 Uhr
Universitätsklinikum So. 10.30 Uhr 

www.kirchenkreis-aachen.de

Termine für Studierende
Samstag, 13. Dezember, ab 
15 Uhr: Gemeinsam jauchzen 
und frohlocken – aus Freude 
an der Musik. Einfach so als 
Hausmusik: Das Weihnachtso-
ratorium von Bach, Teil 1-3. 15 
Uhr Probe, ca. 18 Uhr Haus-
musik. 
Sonntag, 21. Dezember, 18 
Uhr Studierendengottes-
dienst: „Weihnachtliche An-
dacht“.
Sonntag, 11.1., 18 Uhr Stu-
dierendengottesdienst in der 
ESG.
Sonntag, 8.2., 18 Uhr Studie-
rendengottesdienst.
Evangelische Studierendenge-
meinde (ESG), Nizzaallee 20. 
www.esg-aachen.de

World-Candle-Day
Wie jedes Jahr im Dezem-
ber findet in der Kapelle des 
Universitätsklinikums RWTH 
Aachen ein ökumenischer 
Gottesdienst statt: Weltweit 
gedenken Menschen am 2. 
Sonntag im Dezember (ih-
ren) verstorbenen Kindern.  
Am Sonntag, 14.12., um 16 
Uhr gestaltet das Ensemble 
BriSamt den musikalischen 
Rahmen. Eingeladen sind ver-
waiste Eltern, Familien und 
deren Freund*innen und Weg-
begleiter*innen in die Kapelle 
in der Ebene E, hinter Aufzug 
B1. Im Anschluss Begegnung 
bei Getränken und Gebäck.
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Jauchzet, frohlocket! Ausgewählte Chöre und Choräle aus Bachs be-
rühmtem Weihnachts-Oratorium in einer Bearbeitung für Chor und 
konzertierende Orgel kommen am 1. Weihnachtsfeiertag um 11 Uhr 
in der Annakirche zur Aufführung. Es singt ein Ensemble des Aache-
ner Bachvereins, den Orgelpart 
übernimmt Frederik Krane-
mann.
Bereits am Heiligabend in der 
Christvesper um 18.30 Uhr ist 
in der Annakirche ein Weih-
nachts-Oratorium zu hören: das 
Oratorio de Noël von Camil-
le Saint-Saëns. Die Leitung hat 
Kirchenmusikdirektor Georg 
Hage. Weitere Informationen:
www.bachverein.de.

Am 24. und 25. Dezember in der Annakirche 

Festliche Weihnachtsmusik

Ein Ensemble des Aachener Bachvereins 
singt am 1. Weihnachtsfeiertag in der 
Annakirche.

Freitag, 12.12., 19 Uhr, in der Immanuelkirche 

Konzert „Bilder der Weihnacht“
Das Programm mit dem Sänger und Gitarristen Clemens Bittlinger greift 
viele bekannte Erzählungen und Bilder der Weihnachtszeit auf und ver-
webt sie mit Texten, Liedern und Klangbildern zu einem aktuellen Ge-
samtkonzept. Am Freitag, 12.12. um 19 Uhr in der Immanuelkirche. 
Kartenvorverkauf (u.a. Annastr. 35): 20 Euro (Abendkasse 25 Euro).

Eine adventliche Vesper mit 
Bläser- und Orgelmusik findet 
am So., 14.12. (3. Advent), um 
17 Uhr in der Auferstehungs-
kirche statt. Es erklingen Wer-
ke alter und neuer Meister. 
Musizieren werden der Posau-
nenchor und Kreiskantor Elmar 
Sauer an der Eule-Orgel.

Chorprojekt in der Imma-
nuelkirche: Am Mittwoch, 
3./10./17.12., jeweils 20 Uhr bis 
21.30 Uhr. Aufführung: im Got-
tesdienst am Sonntag, 21.12. um 
11.15 Uhr. Einstudiert werden 
mehrstimmige Chorstücke. 
Leitung: Heike Bonczek,  E-Mail 
imkesingt@netaachen.de
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Same procedure as every year: Silvester-
Orgelkonzert mit Klaus van den Kerk-
hoff. Klaus-C. van den Kerkhoff hat zwar 
im Frühjahr Aachen in Richtung Tunesi-
en verlassen, kehrt aber für sein schon 
traditionelles Silvesterkonzert zurück 
in die Annakirche: Zum Jahresausklang 
spielt er ein einstündiges Programm mit 
Orgelmusik, die zum Jahreswechsel und 
zur Weihnachtszeit passt. Auf dem Pro-
gramm steht u. a. die Toccata F-Dur von 
Johann Sebastian Bach, gefolgt von fran-
zösischer Musik des 19. Jahrhunderts. 
Auch Louis Viernes „Carillon de West-
minster“ wird zu hören sein. Das Konzert 
beginnt um 22 Uhr; der Eintritt ist frei, 
um Spenden wird gebeten. Weitere In-
formationen: www.orgeljahr.de.

Gastspiel von Klaus-C. van den 
Kerkhoff, der jetzt in Tunis lebt

Am 31. Dezember, 22 Uhr in der Annakirche   

Silvester-Orgelkonzert

AC 26 – Der Jugendkongress der EJiR 
Samstag, 13. Juni 2026 in Aachen 

500 junge Menschen - ein Standort - ein Gefühl

Zwischen Jugendkirche, Städtehaus und Viktoriaschule gibt es Workshops, 
Impulse und Live-Atmosphäre mit coolen Künstler*innen und vieles mehr.

Jetzt informieren und dabei sein!
Tickets gibt es ab dem 11. 11. Alle wichtigen 
und aktuellen Infos  schon jetzt unter: www.ac26.de
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Nach zwölf Jahren nationalsozia-
listischer Gewaltherrschaft und 
sechs Jahren verheerendem Krieg 
lag Deutschland 1945 in Trüm-
mern. In den nationalsozialisti-
schen Vernichtungslagern wurden 
sechs Millionen Jüdinnen und Ju-
den ermordet. 
Wie sollte es 
nun weiterge-
hen? War nach 
all dem furcht-
baren Gesche-
hen und der 
großen Schuld 
überhaupt noch 
eine Annähe-
rung an die jüdi-
schen Bürgerin-
nen und Bürger  
möglich?
Die Antwort gaben engagier-
te Menschen in vielen Städten 
Deutschlands, auch in Aachen. Nur 
wenige Jahre nach den Schrecken 
des Krieges gründeten sie die er-
sten Gesellschaften für christlich-
jüdische Zusammenarbeit.
Am 30. November 1955 wagten 
Menschen einen Neuanfang und 
schlossen sich zu einer „Arbeits-
gemeinschaft“ zusammen – dem 
Vorläufer der heutigen „Gesell-
schaft für Christlich-Jüdische Zu-
sammenarbeit“, die gerade 70 

Jahre alt geworden ist.
Gründungsmitglieder waren Pfar-
rer Karl Fuhr, Vorsitzender des 
Presbyteriums der Kirchenge-
meinde Aachen, Dr. Oswald Meh-
rer, Vorsitzender der Jüdischen 
Gemeinde Aachen, und Pfarrer 

Josef Thomé von 
der katholischen 
P f a r r g e m e i n -
de Würselen-
Morsbach. Am 
3.2.1959 wurde 
die Gesellschaft 
ins Vereinsregi-
ster eingetragen.
Die Impulse der 
Gründer wirkten 
in den folgen-

den Jahrzehnten in der Aachener 
Region weiter, die christlichen 
Kirchen definierten ihr Verhält-
nis zum Judentum neu, weg von 
einer Theologie der Verachtung 
hin zur Entdeckung der gemein-
samen Wurzeln. Und gemeinsam 
setzten sich Juden und Christen 
vor Ort gegen antisemitische Be-
strebungen ein. „In gewisser Wei-
se waren die neunziger Jahre ein 
Höhepunkt in der Arbeit der Ge-
sellschaft. Tatkräftig und mit der 
Einstellung von spezialisiertem 
Personal unterstützte sie die Stadt 
Aachen beim großen Projekt der 

Am 30. November 1955 wurde die Gesellschaft gegründet

70 Jahre Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit

Die Jüdische Synagoge in Aachen
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Einladung der ehemaligen Aache-
ner jüdischen Glaubens, die ihre 
Heimatstadt aufgrund der Verfol-
gungen in der Nazi-Zeit verlassen 
mussten“, erläutert Alexander 
Lohe, Vorstandmitglied der Ge-
sellschaft. Im Frühjahr 1992 ka-
men mehrere hundert von ihnen 
in Aachen zusammen, um eine 
neue Vertrautheit mit der Stadt 
und Vertrauen zu ihren Menschen 
gewinnen zu können. Für den 
Neuaufbau der Synagoge, 1995 
an historischer Stelle, brachten sie 
ihr Know-how ein. Die Erfolgsge-
schichte zeigte allerdings nicht nur 
Höhepunkte. Gelegentlich kam es 
auch zu Konflikten, zumeist durch 
unterschiedliche Perspektiven auf 
Aspekte des Nahost-Konflikts. So 

Leonard Cohen (1934-2016) war vie-
les: Jude und Buddhist, Musiker und 
Schriftsteller, introvertierter Frau-
enschwarm und intellektueller Poet. 
Er schrieb und sang über Freiheit und 
Liebe, Tod und Religion. Und er schuf 
Songs, die man eigentlich zum Welt-
kulturerbe erklären müsste: „Bird on 
a Wire“, „Suzanne“, „Hallelujah“. Lutz 
Debus (Gitarre, Bass, Gesang) und 
Holger Jenrich (Texte) bewegen sich 
am Samstag, 13. Dezember, um 17 
Uhr in der Citykirche St. Nikolaus auf 

Einladung der Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit mu-
sizierend und erzählend durch das Leben des kanadischen Sängers und 
Dichters. Weitere Infos: www.hallelujahundschalom.de

Lutz Debus (links) und Holger 
Jenrich sind am 13.12. zu Gast in 
der Citykirche St. Nikolaus.

gründete sich neben der Gesell-
schaft ein „Christlich-Jüdisches Fo-
rum“, das auch von evangelischen 
Theologen getragen wurde. Auch 
die im Haus der Ev. Kirche in Aa-
chen gezeigte Nakba-Ausstellung 
zur Flucht und Vertreibung von 
Palästinensern löste Irritationen 
und mannigfache Diskussionen 
aus, so Lohe. Doch trotz mancher 
Disharmonien im Laufe von sie-
ben Jahrzehnten blieb der Zusam-
menhalt der drei Konfessionen 
in der Gesellschaft erhalten. Vor 
dem Hintergrund des Anstiegs 
antisemitischer Bestrebungen in 
Deutschland wird es der Gesell-
schaft an Aufgaben nicht mangeln.
Weitere Infos: aachen.deutscher-
koordinierungsrat.de

Sa., 13. Dezember, 17 Uhr: Lieder von Leonard Cohen

Hallelujah und Schalom
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Intensiv arbeitet der 
Evangelische Kirchen-
kreis Aachen seit 
etwa einem Jahr an 
Schritten zur Haus-
haltskonsolidierung, 
Neuausrichtung und 
weiteren Fokussie-
rung seiner Arbeit. 
So wurde auf der 
Kreissynode am 7./8. 
November in Aa-
chen, bei der rund 
100 Delegierte aus 
den evangelischen 
Kirchengemeinden 
und Einrichtungen 
tagten, eine notwendige Entschei-
dung für die Zukunft getroffen: 
Das Jugendgästehaus Monschau 
soll spätestens zum 1. Januar 2027 
geschlossen und verkauft werden. 
„Dies ist kein einfacher, aber ein 
notwendiger Beschluss und wir 

haben in der De-
batte durchaus mit-
einander gerungen“, 
sagte Superinten-
dentin Pfarrerin Ver-
ena Jantzen nach der 
Abstimmung. „Die 
wichtige Jugendar-
beit, die wir leisten, 
wird an anderen 
Orten weitergehen. 
Die für das Jugendgä-
stehaus anstehenden 
Sanierungsarbeiten 
würden den kreis-
kirchlichen Haushalt 
allerdings zu sehr 

belasten.“ Das Jugendgästehaus 
Monschau, gelegen oberhalb der 
Altstadt des Eifelortes, ist seit 
1954 in Besitz des Evangelischen 
Kirchenkreises Aachen. Nach Um-
bauten und Erweiterungen in den 
1970er und 1980er Jahren verfügt 
es über einen Gebäudeteil mit 12 
Zimmern und 33 Betten sowie 
ein Seminarhaus. Es wurde vor 
allem von kirchlichen Konfirman-
den- und Jugendgruppen genutzt, 
zuletzt aber immer mehr auch für 
externe Gäste geöffnet. 
Sanierung nicht finanzierbar
Experten hatten nach Vorun-
tersuchungen bestätigt, dass ein 

Kreissynode beschließt Schließung vom Jugendgästehaus

„Menschen wichtiger als Geld 
und Steine“ 

Verena Jantzen verab-
schiedet Axel Schneider 
als langjähriges Mitglied 

der Kreissynode
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sehr hoher finanzieller Einsatz 
für absehbare Umbauten und 
Ertüchtigungen des Gebäudes in 
den nächsten Jahren erforderlich 
werden würde. Nicht nur dadurch 
sei ein kostendeckender Betrieb 
des Hauses nicht erreichbar. „Wir 
müssen ganz deutlich sagen, dass 
Versäumnisse von Personen nicht 
der Grund für den nun festge-
stellten Sachstand sind“, betonte 
Pfarrer Jens-Peter Bentzin, der 
bei der Synode zu diesem Thema 
sprach. „Im Gegenteil: Wir sind 
sehr dankbar und haben einen 
großen Respekt vor dem Enga-
gement und der Leistung, die die 
Verantwortlichen für das Jugend-
gästehaus über die vergangenen 
Jahre eingebracht haben. Unsere 
herausfordernde wirtschaftliche 
Situation zwingt uns zu einem 
verantwortlichen Umgang mit un-
seren Ressourcen. Daher werden 
wir das Jugendgästehaus verkau-
fen und die Jugendarbeit so aus-
richten, dass Veranstaltungen an 
neuen Orten stattfinden werden.“ 

Durch die geplante Schließung 
wird es zu keinen betriebsbe-
dingten Kündigungen kommen. 
Superintendentin Jantzen sag-
te, es sei sehr wichtig zu sehen, 
dass Aufenthalte im Jugendhaus 
nur ein Teil der kreiskirchlichen 
Jugendarbeit seien und dass die-
se Arbeit schon immer an vielen 
verschiedenen Orten im ganzen 
Kirchenkreis stattfinde. In ihrem 
Jahresbericht an die Synode hat-
te die Superintendentin bereits 
hervorgehoben, dass der Blick in 
eine Zukunft mit reduzierten fi-
nanziellen Ressourcen zwar for-
dernd und nicht immer leicht sei, 
dass dies aber der Lebendigkeit 
des kirchlichen Lebens keinen 
Abbruch tun würde: „Wir grün-
den uns nicht auf Geld und Steine! 
Sondern auf Jesus Christus und 
auf die Menschen, die sich mit uns 
für unsere Kirche engagieren. Die 
gemeinsam mit uns auf Menschen 
zugehen und für die wir da sind. 
Lebendige Kirche ist überall mög-
lich.“

Etwa 25 Beschlussvorlagen standen auf der Tagesordnung der Kreissynode, 
über die die rund 100 Delegierten zu entscheiden hatten. Über das Jugendgä-

stehaus wurde geheim abgestimmt.
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Manchmal braucht 
es jemanden, der 
mitgeht. Der zu-
hört, wenn Sorgen 
groß werden. Der 
Orientierung gibt, 
wenn Wege sich 
verändern. Genau 
das tut SoFIA - Star-
ke Familien in Als-
dorf: Das Projekt 
des Diakonischen 
Werks im Kir-
chenkreis Aachen 
begleitet Mütter, 
Väter und Kinder 
durch den Alltag 
und in besonde-
ren Lebensphasen. 

Zum Beispiel wenn 
der Kita-Platz fehlt, 
der Schulstart be-
vorsteht oder eine 
Familie in Deutsch-
land neu ankommt. 
Mit Gesprächen 
beim „Walk & Talk“, 
der SoFiA-Bande für 
junge Mütter, den 
Freitagsfrauen, dem 
Angebot „Schule 
ahoi“ für Vorschul-
familien oder Work-
shops zu Erziehung 
und Gesundheit.
Doch jetzt steht das 
großartige Projekt 

vor einer Herausforderung. Ein 
wichtiger Zuschussgeber ist weg-
gefallen – die Finanzierung von 
SoFiA ist gefährdet. Damit die 
wertvolle Begleitung weitergehen 
kann, benötigt das Projekt 10.000 
Euro, um SoFiA auch im kommen-
den Jahr fortzuführen. 
Seit fast 20 Jahren fördert die 
Evangelische Stiftung für Kirche 
und Diakonie Projekte, die Men-
schen stärken, Gemeinschaft er-
möglichen und Perspektiven er-
öffnen. In diesem Jahr wird das 
Projekt SoFIA unterstützt. Das 
Spendenkonto lautet: DE96 3905 
0000 1071 6028 64. Mehr Infos 
unter:
www.kirchenstiftung.de.

Spendenaufruf der Evangelischen Stiftung für SoFIA

Unterstützung für Familien

Das SoFIA-Projekt in Alsdorf 
begleitet Familien
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Fast vier Jahre nun schon dauert 
der Krieg in der Ukraine. Fast je-
den Tag trifft in einer Stadt in 
der Größe Aachens ein Toten-
wagen mit einem Frontsoldaten 
ein. Tatsächlich 
herrscht je-
doch schon 
seit 2014 Krieg 
in der Ukraine. 
In einem Vor-
trag wird Bern-
hard Clasen 
die aktuelle 
Situation in 
der Ukraine 
beleuchten. Er 
wird die Ent-
stehung des 
Konflikts aufzeigen, dazu gehören 
die Proteste auf dem Maidan.
Er wird über den Alltag in der 
Ukraine und sein Erleben des 
Krieges sprechen und mögliche 
Wege zu einer Verhandlungslö-
sung skizzieren. 
Clasen, der seit 2014 über-
wiegend in der Ukraine lebt 
und Mitte Dezember aus 
Kiew nach Deutschland zu-
rückgekehrt ist, berichtet 
als freier Korrespondent 
u. a. für die „TAZ“, „Neues 
Deutschland“ und die Katho-
lische Nachrichtenagentur 
kna. Seine Artikel behandeln 
den Krieg, ökologische und 

gesellschaftliche Fragen, Demo-
kratiedefizite und Kultur. Er hat 
sehr viele Verbindungen zu einfa-
chen Bürgern des Landes, mischt 
sich unter diese und erzählt ihre 

Geschichten. Er 
hielt sich auch 
längere Zeit 
in Donezk auf. 
Mit dieser Be-
richterstattung 
aus der Zivilge-
sellschaft un-
terscheidet er 
sich vom Jour-
nalismus ande-
rer Medien.
Die Veranstal-
tung der Evan-

gelischen Erwachsenenbildung 
findet am Mi., 14. Januar, um 18 
Uhr im Haus der Ev. Kirche statt, 
gemeinsam mit dem IPPNW (In-
ternationale Ärzt*innen zur Ver-
hütung des Atomkriegs). Der Ein-
tritt ist frei.

Mittwoch, 14. Januar, 18 Uhr im Haus der Ev. Kirche

Ukraine: gestern, heute, morgen

Bernhard Clasen in der ostukrainischen 
Stadt Charkiw
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Aktuell

Warum gibt es ver-
schiedene christli-
che Konfessionen? 
Was verbindet sie 
und wo verlaufen 
die Unterschiede? 
Was bedeutet das 
für das Verständnis 
von Kirche? Und 
vor allem: Wie kann 
echte Gemeinschaft 
im Glauben in Viel-
falt gelingen? Kirche 
und Kirchen, das 
Selbstverständnis der Konfessio-
nen und die Frage der Ökumene 
– darum geht es an diesem Abend 

im Rahmen der Rei-
he „Theologische 
Basics“ am Dienstag, 
2. Dezember, um 
19-21 Uhr im Haus 
der Evangelischen 
Kirche, Frère-Ro-
ger-Str. 8-10. Refe-
rent ist Pfarrer Mar-
tin Obrikat. 
Dieser Abend be-
leuchtet zentrale 
Aspekte konfessio-
neller Identität und 

fragt zugleich nach Wegen der 
ökumenischen Verständigung. An-
meldung bei simone.graff@ekir.de

Di., 2. Dezember: Theologische „Basics“

Die Frage der Ökumene

Hinweise auf Gottesdienste 
verschiedener Konfessionen 

in Bischofsheim

Ältere Menschen über 80 Jahre 
freuen sich sehr über eine kleine 
Abwechslung ihres häufig einsa-
men Alltags, wenn ihnen zu ihrem 
Geburtstag durch den Besuchs-
dienst der Paul-Gerhardt-Kirche 
in Richterich gratuliert wird. 
Arbeits- und Sozialminister Karl-
Josef Laumann (NRW) hat den 
Besuchsdienst im Rahmen einer 
Feierstunde am 14. August mit 
einer Dankesurkunde für „Bür-
gerschaftliches Engagement“ aus-
gezeichnet. Udo ter Horst vom 

Besuchsdienst hat sie entgegenge-
nommen.  

Minister Karl-Josef Laumann überreicht Urkunde

Ehrung für Besuchsdienst

Udo ter Horst (Mitte) nimmt die Ur-
kunde von Minister Laumann (rechts) 
entgegen. Links Aachens heutiger OB 
Dr. Michael Ziemons.
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Aktuell

Der Bauernkrieg in Deutschland 
von 1525 war der erste große 
Volksaufstand Westeuropas vor 
der französischen Revolution. 
Martin Luthers Gedanken von der 
„Freiheit eines Christenmenschen“ 
wurden von den unteren Ständen 
der Bauern und Bergleute auf ihre 
Weise rezipiert und fanden in den 
niedergeschriebenen Forderun-
gen der „12 Artikel der Bauern-
schaft von Memmingen“ von 1525 
ihre sozialen, politischen und re-
ligiösen Konkretionen. Thomas 
Müntzer hatte u.a. im sog. „Prager 

Manifest“ und in der „Fürstenpre-
digt“ die Vision von einem neuen 
Reich Gottes (also einer neuen 
Gesellschaft), in dem alle Stan-
desunterschiede aufgehoben sein 
werden. Das bis dahin bestehende 
soziale Gefüge einer fest struktu-
rierten Ständegesellschaft wurde 
kritisch hinterfragt, brach auf und 
geriet ins Wanken. Eine Zeit des 
Umbruchs. Am Mittwoch, 10.12., 
um 17 Uhr im Haus der Evangeli-
schen Kirche, Frère-Roger-Straße 
8-10, Referent: Pfarrer i.R. Harry 
Haller. Anmeldung bei simone.
graff@ekir.de

Mi., 10. Dezember, über die Bauernkriege im 16. Jahrhd.

Der Ruf nach Freiheit

Zum 13. Mal findet das Weih-
nachtssingen auf dem Tivoli statt 
– diesmal am Sonntag, 21. De-
zember, um 18 Uhr. Auf der Sei-
te www.weihnachtssingen-ac.
de sind die Tickets erhältlich zum 
Preis von 6 Euro für einen Steh-
platz, 11 Euro für einen Sitzplatz 
(Kinder bis 14 Jahre 6 Euro). 
Veranstaltet wird es von der „Ar-
beitsgemeinschaft christlicher 
Kirchen“ (ACK) in Aachen. Es ist 
also inzwischen zu einer kleinen 
Tradition geworden. Eine ganz be-
sondere Stimmung verbreitet sich, 
wenn 25.000 Menschen gleichzei-

tig „Oh du fröhliche“ singen. Mo-
deriert wird die Veranstaltung von 
Pfarrerin Monica Schreiber. 

Am So., 21. Dezember, um 18 Uhr

Weihnachtssingen am Tivoli

Festliche Weihnachtsstimmung beim 
Tivoli-Weihnachtssingen
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Bildung

Marie Luise Kaschnitz war eine der bedeutendsten literarischen Stim-
men des 20. Jahrhunderts. Ihrem Werk, das neben Gedichten und Er-
zählungen auch autobiografische Texte, Essays und Hörspiele umfasst, 
sind die Erfahrungen unterschiedlicher Lebensorte ebenso eingeschrie-
ben wie Spuren des Krieges und parapsycho-
logische Phänomene. Zu entdecken ist eine 
Schriftstellerin, die über die Höhen und Tie-
fen des Lebens zeitlos Gültiges auszusagen 
wusste, aber auch im Unscheinbaren und 
Alltäglichen den „moment poétique“ erfas-
ste. 
„Leicht wie der Geist der Rose“ - ein lite-
rarisches Portrait am Vorabend zum 125. 
Geburtstag von Marie Luise Kaschnitz (1901-
1974) am Freitag, 30. Januar, um 18.30 Uhr 
in der Immanuelkirche.

30.1.: Zum 125. Geburtstag von Marie Luise Kaschnitz

Leicht wie der Geist der Rose

Erste Hilfe für Demokratieretter: Wie können wir unsere Demokratie 
und die offene Gesellschaft verteidigen? Mi, 3.12., 19 Uhr, Akademie des 
Bistums Aachen, Ref.: Jürgen Wiebicke (WDR 5).
Trumps Wirtschaftspolitik – Strategie oder Willkür? Mi., 17.12., 18 
Uhr, Haus der Evangelischen Kirche; Referent: Ralf Welter
„Route 4“ – Von der Wüste bis zum Mittelmeer, Dokumentarfilm & 
Austausch, Mi., 3.12., 18 Uhr, Haus der Ev. Kirche; Referent: Lorenzo 
Bertagna, Sea-Eye Gruppe Aachen
Deutsch-Iranischer Bibelkreis; Do, 11.12., 18.45 Uhr, Genezareth-Kirche
„Weibliche“ Mystik: Über die niederländische Jüdin Etty Hillesum 
(1914-1943), Ref.: Dr. Gotthard Fuchs Di, 2.12., 18 Uhr, Annastr. 35
Globalisierung und Zukunftsprognosen, Seminar zum Aufstieg Chinas, 
Sa, 20.12., 10-16 Uhr, Haus der Ev. Kirche
Weitere Infos: www.erwachsenenbildung-aachen.de

Termine der Evangelischen Erwachsenenbildung

Weitere Veranstaltungen

Marie Luise Kachnitz im 
Jahr 1967
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Rat und Hilfe

Kontaktadressen
Haus der Ev. Kirche:
Frère-Roger-Str. 8-10, 52062 Aachen
Telefon: 0241/453-0

Öffentlichkeitsreferat des
Kirchenkreises Aachen:
Telefon: 0241/453-167
caren.braun@ekir.de
www.evangelisch-in-aachen.de
www.kirchenkreis-aachen.de

Wenn es drückt...
Telefonseelsorge:
Telefon 0800/1110111
www.telefonseelsorge.de

SprechZeit Citykirche St. Nikolaus
Gespräch und Seelsorge - ohne Anmel-
dung, Di, Mi u. Do 15-17 Uhr. Großköln-
straße 41.

Reden hilft! Gesprächszeit und Seelsor-
ge kostenlos buchen
www.seelsorge-aachen.de

Diakonisches Werk:
Telefon 0241/56528290
www.diakonie-aachen.de

Familien- und Sozialberatung
der Diakonie, Allgemeiner Sozialer 

Dienst, Mutter-/Vater-Kind-Kuren
Telefon 0241/989010

Evangelische Beratungsstelle:
Telefon: 0241/32047

Johanniter - Pflegestation:
Telefon 0241/91838-0

Margarethe-Eichholz-Heim
Ev. Altenpflegeheim
Telefon 0241/750830
www.margarethe-eichholz-heim.de

Betreuungsverein der Diakonie
Telefon 0241/9977966
www.betreuungsverein-aachen.de

Initiative „Engagiert älter werden“
Telefon 0241/21155
www.engagiert-aelter-in-aachen.de
info@engagiert-aelter-in-aachen.de

Krankenhausseelsorge
Universitätsklinikum: Tel.  8089446

Luisenhospital/Haus Cadenbach:
Telefon 0241/4142265

Kurseelsorge: Tel. 0151/59463415

Marienhospital, St. Franziskus Kran-
kenhaus: Informieren Sie bitte Ihren
Gemeindepfarrer, wenn Sie
einen Besuch wünschen.
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